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Karlsruhe , 27 . Nov . sKarlsr . Ztg .)
Gestern Vormittag fand in der Schloßkapelle
in Baden evangelischer Gottesdienst statt ,
welcher von Prälat a . D . v . Doll abgehalten
wurde . Es wohnten demselben die Großherzog¬
lichen und Erbgroßherzoglichen Herrschaften und
viele Hausgenossen , sowie eingeladene Personen
an . Heute Vormittag empfing Seine Königliche
Hoheit der Grobherzog in Schloß Baden die
Söhne des Generals der Kavallerie von Heuduck,
den Major im Großen Generalstab und den
Rittmeister und Eskadronschef im Dragoner -
Regiment König Albert von Sachsen ( Ost¬
preußisches ) Nr . 10 , welche Seiner Königlichen
Hoheit die badischen Orden ihres Vaters über -
brochten .

Aus Baden , 25 . Nov . In der Zweiten
Kammer haben sich die Abgeordneten von
Stockhorner (kons. ) , Mampel (Reformpartei )
uno Burkhard (Bund der Landwirthe ) zu
einer „ Freien Vereinigung " zusammen¬
geschlossen.

Karlsruhe , 27 . Nov . Die Kammer
beanstandete die Wahl in Eberbach . Ein¬
stimmig (durch Zuruf ) wurden die Präsidenten
des vorigen Landtags wiedergewählt : Gönner ,
Lauck und Pfiüger , sowie als Sekretäre Höring ,
Müller -Weinheim , Blümel und Köhler .

t . Durlach , 28 . Nov . Nachdem mit dem
Eintritt der Adveutszcit auch eine Ruhezeit für
die Vereinsvergnügungen gekommen ist , treten
diejenigen Lereine , die ernstere Ziele verfolgen ,
mit ihren Versammlungen hervor , um ihren
Mitgliedern neue Anregung und Aneiferung zur
immer kräftigeren Verwirklichung ihrer Grund¬
sätze zu bieten . Der hiesige Ortsvegein des
Evangelischen Bundes , der sich neben der Ab¬
wehr uliramontaner Bestrebungen besonders die
Kräftigung des evangelischen Bewußtseins bei
den Gliedern der evang elischen Gemeinde zum

Ileuitketon . 8)

Durch Gewitterwolken.
Original -Erzählung von Emilie Heinrichs .

( Schlug.)
„ Darf ich nicht erfahre » , welche unbestimmte

Ahnung dich zu diesem schweren Beruf führte ?"
fragte Wolfgang , sie forschend anblickend .

Gerta erröthete und bekannte dann zögernd ,
daß die geheime Hoffnung sie dorthin geleitet
habe , ihn wiederzusehen . Sie hatte gefolgert ,
daß der Ruf des Vaterlandes auch ihn , wo
immer er auch weilen möchte, erreichen und
wieder zurückführen werde , zumal seiner Heim¬
kehr ja nichts mehr im Wege stände , da der
Bruder seines Stiefvaters nicht todt gewesen,
sondern wieder geheilt worden sei .

„ Ich weiß , Gott sei Preis und Dank
dafür, " rief Wolfgang , sie entzückt anblickend,
und es hätte nicht viel gefehlt , daß er die Ge¬
liebte Angesichts der Mitreisenden im Conpee
umarmt und geküßt hätte .

„ So wissen Sie es auch wohl — " begann
Gerta .

„ Ich will jetzt nichts wissen, nichts hören ,
als das bräutliche Du, " flüstexte Wolfgang ,
„ oder braucht es die ganze Welt zu hören , daß
ich dich , meinen Schutzengel , liebe , wie nichts
wehr in der Welt , und daß ich nicht ohne dich

Ziel gesetzt hat , wird am nächsten Sonntag den
3 . Dezember für seine Mitglieder und Freunde
einen Familienabend abhalten , dessen Programm
durch Vorträge , mufikvlische Darbietungen und
dramatische Aufführungen einen ebenso be¬
lehrenden als erhebenden Verlauf erwarten
läßt . Wir hoffen , daß der Familienabend von
Mitgliedern und Freunden des Evangelischen
Bundes recht zahlreich besucht werden wird und
daß die lebendigen Anregungen , die von dem
im Sommer hier gehaltenen Landesfest des
Evangelischen Bundes ausgegangen sind , sich
in einer vermehrten Theilnahme an den Ver¬
anstaltungen des Ortsvereins bekunden werden .

ä, . Dur lach , 28 . Nov . A-m nächsten
Mittwoch Abend wird Herr Kanzleirath Käflein ,
Vorstand vom Thierschutzverein Karlsruhe und
Vorsitzender des badischen Thierschutzvereins ,
einen sehr lehrreichen Vortrag halten über die
geschichtliche Entwickelung des Thierschutzes .
Zu diesem Vortrag werden nicht nur die Mit¬
glieder , sondern Jedermann , welcher sich für
Thierschutz interessirt , eingeladen . Besonders
machen wir die Damen darauf aufmerksam ,
diesen Vortrag ja nicht zu versäumen . Das
weibliche Herz ist für solche Fragen oft viel
empfänglicher als das männliche . Der Thier¬
schutzverein Durlach hat seit seinem kurzen Be¬
stehen 60 Mitglieder erhalten und hofft bei
dieser Versammlung seine Mitgliederschaft noch
zu vermehren . Mmr wünscht -, daß Jung unv
Alt diese Versammlung besuchen.

r . Dur lach , 27 . Nov . Ein schönes
Familienfest beging am gestrigen Sonntag der
Gesangverein „Lyra " im Saale des Grünen
Hofes . In Anbetracht des Buß - und Bettages
war von einer Tanzunterhaltung Abstand ge¬
nommen . Man beschränkte sich auf die gesang¬
lichen Vorträge ernsten und heiteren Inhalts .
Wenn wir zunächst die Leistungen des Gesammt -
chores erwähnen , so müssen wir sagen , daß die
Sängcrschaar unter der bewährten Leitung
ihres Dirigenten Herrn KaymaNn , durchweg
Gutes bot ; ganz besonders ansprechend war das

Eröffnungslied :
'

„ Sonnenlicht ist schlafen
gangen " . Was die Einzelheiten anbetrifft , die
Solis ernsten und humoristischen Inhalts ,
Quartetts rc . , so überbot auch hier eines das
andere , wenn auch hin und wieder kleinere
Mängel nicht ganz zu vermeiden waren , was

>wohl seinen Grund in der schlechten Akustik
! des Saales haben dürfte . Der geräumige
Saal war gut besetzt und man konnte
auf ' s Neue wahrnehmen , daß das Interesse ,
welches man von jeher der „Lyra " entgegen¬
brachte , fortwährend im Wachsen begriffen ist.
Allen Mitwirkenden sei an dieser Stelle Dank
gesagt .

4
*

2 Durlach , 28 . Nov . Wie wir soeben
erfahren , wurde der von Herrn Karl Frantz -
mann hier hergestellte „ Alkoholfreie Apfelwein "
(ausgestellt von dessen Vertreter H . Vollmann ,
München ) auf der Sportsausstellung München
1899 mit der broncenen , und auf der Aus¬
stellung für Küche und Keller ebenfalls in
München 1899 mit der goldenen Medaille
ausgezeichnet . Herr Frantzmann erhielt außer¬
dem für obiges Produkt schon verschiedene Diplome .

* Hocken heim , 27 . Nov . Die Errichtung
einer Fabrik auf hiesiger Gemarkung zur Ge¬
winnung und Bereitung der künst¬
lichen Kohle ist nun beschlossene Sache . Seit
heute früh ist eine Anzahl Arbeiter damit be¬
schäftigt , Torf bis zu 2 Meter Tiefe zu stechen
urw fitzr - schon ein ganzer Berg : solch vorzüg¬
lichen Brennstoffes auf Lager , bis in den
nächsten Tagen zwei große Dampfmaschinen ,
Baggerapparate , Trockenapparate u . s. w. ein -
treffen und die Bereitung dann rasch von
Statten geht . Die Ueberwachung des Betriebes ,
in welchem dann täglich 12 Waggon künstliche
Kohlen fabrizirt werden , wobei Tag und Nacht
gearbeitet wird , übernimmt vorläufig der Er¬
finder selbst . Einige Anfragen wegen Er¬
richtung bedeutender Fabriken mit Elementar -
krast sind bereits eingetroffen , so daß sich
Hockenheim rasch zu einem Jndustrieplatz ent¬
wickeln wird .

als mein angetrautes Weib Europa wieder
verlassen werde . "

Sie erwiderte mit auflcuchtcndcm , zärtlichen
Blick diesen stürmischen Erguß und sprach leise :
„ Du weißt es also , daß dein Stiefvater ein
halbes Jahr nach dem Tode deiner Mutter
Fräulein Agnes Gebhard hcirathete ? Daß
Beide in wahnsinniger Verschwendung mit ein¬
ander wetteiferten und daß kurz vor dem Aus¬
bruch dieses Krieges der Konkurs über ihr Hab
und Gut erklärt wurde , infolge dessen Herr
Nenau 8on . sich erschoß. "

„Nein , von alledem habe ich nichts gewußt .
"

erwiderte Wolfgang tief erregt . „ Gott möge
mir die Sünde verzeihen , aber ich kann mich
darüber nicht betrüben , weil ich dieses Schicksal
für ein selbstverschuldetes und wohlverdientes
halte . Ich glaubte , daß der jüngere Renan
Fräulein Gebhard heirathen werde ."

„ Sie soll ihm auch Hoffnung gemacht haben ,
doch war er ihr und der Familie nicht reich
genug . Es soll verschiedene Male unerquickliche
Scenen gegeben haben , man sagt sogar , daß der
Wittwcr cs darauf angelegt habe , seinen Bruder
mit dir in Konflikt zu bringen , um euch Beide
unschädlich zu machen . Ich mag das nicht
glauben . Dein Gegner ist als Reserve - Offizier
bei Weißenburg gefallen ! "

„ Ich habe ihn dort , schwer verwundet , aus
dem Getümmel getragen und auch einige Worte
der Versöhnung mit ihm gewechselt, " sprach
Wolfgang leise.

l Sie drückte ihm die Hand und Beide
schwiegen , mit ihren Gedanken still beschäftigt . —

So kamen sie in die Hcimath zurück , wo
nur Gräber ihrer harrten . Wolfgang stellte
sich sofort dem Gerichte , das ihn nach dem
glücklichen Ausgang des Duells nur zu einigen
Wochen Festungshaft verurtheilte und der Gnade
des Königs empfahl . Er schrieb nun sofort an
den General N . , welchem er seine Vergangenheit
klar darlegte , mit der Bitte , dem beigefügten
Gnadengesuch seine gütige Fürsprache schenken
zu wollen . Der ebenso edle als tapfere Ge¬
neral willfahrte dieser Bitte in so erfolgreicher
Weise , daß der König ihm nicht nur die Strafe
schenkte , sondern ihm wegen hervorragender
Tapferkeit dem Feinde gegenüber das eiserne
Kreuz verlieh . Welch ' ein Freudentag für
Wolfgang und Gerta , als dieses königliche
Geschenk eintraf ! — Da er fortan vom Militär¬
dienste nun befreit war , so beeilte er sich , seine
Gerta zum Altäre zu führen und mit dem
ersten Schiffe , das nach dem Frieden den Ocean
durchschnitt , mit ihr nach Amerika zurückzukehren ,
wo ihn sein Chef mit ungeheuchelter Freude
und großem Respekt empfing .

Hier traf er seinen alten Freund , den Luft¬
schiffer Lewell , wieder , den er mit den Worten
begrüßte : „ Ihnen und meiner jungen Gattin
hier verdanke ich die zweifache Rettung meines
Lebens . Sie führten mich Beide zum höchsten
Erdenglück — durch Gewitterwolken ! "



* Offenburg , 27 . Nov . Die „Offenburger
Zeitung " schreibt : Es ist in den letzten Tagen
vielfach besprochen worden , das; Herr Landtags¬
abgeordneter Adolf Geck nicht an den Ver¬
handlungen des Badischen Landtags theil -
geuommen bat . Wie uns von zuverlässiger Seite
mitgethcilt wird , hat derselbe dereils am letzten
Donnerstag der deutschen und badischen Sozial¬
demokratie , sowie dem sozialistischen Vertrauens¬
manne des 10 . badischen Reichstagswahlkreises ,
Herrn Eugen Geck , angczeigt , daß er . sein
Mandat zum Reichs - und Landtage niederlegt .

. Wie die Zeitung weiter ausführt , aus persön¬
lichen Gründen .

Deutsches Reich .
Berlin , 26 . Nov . Das Kaiserpaar ist

gestern Nachmittag von Windsor nach herzlichem
Abschied von der Königin Viktoria nach San¬
dringham abgercist , während sich die kaiserlichen
Prinzen zu kurzem Aufenthalt nach Cumberland
Lodge begaben . Die Ankunft der kaiserlichen
Familie in Potsdam erfolgt am Donnerstag
Morgen . Ein zweistündiger Aufenthalt ist in
Vlissingen vorgesehen , wo der Kaiser die Dock-
Einrichtungen besichtigen will .

* Berlin , 27 . Nov . Den „ Bcrl . Neuesten
Nachrichten " zufolge beabsichtigt Prinz Hein¬
rich nach den jetzt feststehenden Dispositionen
im Dezember auf dem Panzerschiff „Deutsch¬
land " von Hongkong nach einem siamesischen
Hafen zu dampfen und von dort aus wahr¬
scheinlich den siamesischen Hof zu besuchen. Von
Siam geht der Prinz auf der „Deutschland "
nach Singapore , wo er sich Milte Januar zur
Heimreise einschifft. Der Prinz schifft sich dann
in einem italienischen Hafen aus , um den See¬
weg über Gibraltar zu ersparen . Das Eintreffen
des Prinzen in der Heimath ist für Mitte
Februar zu erwarten .

Berlin , 25 . Nov . Der Reichstag fährt
in der zweiten Lesung der Novelle zur Ge¬
werbeordnung bei dem von sozialdemokratischer
Seite beantragten Paragraphen 114 c fort ,
welcher vom Zwischenmeister in der Konfektions -
Industrie handelt . Graf Posadowsky warnt
davor , diese Angelegenheit so nebenher in einem
Paragraphen der Gewerbeordnung zu ordnen
und verwies auf seine gestrigen Ausführungen .
Nach langer Debatte wird der sozialdemokratische
Antrag über die Zwischenmeister abgclehnt .
§ . 137 a gibt dem Bundesrath die Befugniß ,
für gewisse Gewerbe über die Mitgabe von
Arbeit nach Hause Vorschriften zu machen . Das
Verlangen der Sozialdemokraten , aus dieser
Befugniß eine Verpflichtung für alle Gewerbe
zu machen , wird abgelehnt , worauf der ganze
Paragraph gestrichen wird . Montag Fortsetzung .

— Die neue Fra kti ons liste ist im
Reichstag ausgcgeben worden . Die Deutsch¬
konservativen zählen danach 52 Mitglieder , die
Reichspartei 22 , die deutsch-soziale Reformpartei
10 , das Zentrum 106 , die Polen 14 , die Na -
tionallideralen 47 , die Freisinnige Vereinigung
13 , die Deutiche Freisinnige Volkspartei 28 .
die Deutsche Volkspartei 7, die Sozialdemokraten
57 Mitglieder , keiner Fraktion gehören 49 an .
Erledigt sind zwei Mandate , nämlich Kalbe -
Aschersleben , nachdem dem sozialdem . Abg .
Schmidt das Mandat aberkannt worden war ,
und der 3 . Pfalz . Wahlkreis , dessen Abg . Gander
am 26 . Oktober gestorben ist.

* Berlin , 28 . Nov . Bei den gestrigen 3
Stadtvcrordneten - Stichwahlen wurden
2 Liberale und ein Bürgerparteiler gewählt . —
Den Morgenblättern zufolge wird die Budget¬
kommission des Reichstages auf den 2.
Dezember einberufen und in dieser Sitzung der
Entwurf einer Reichsschulden - Ordnung
berathen werden .

— Der Berliner Magistrat macht bekannt ,
daß ihm zur Ermittelung der Thätcr , welche
die Denkmals - Beschädigungen in der
Sieges -Allee verübt haben , von privater Seite
Belohnungen von 50 , 100 , 500 und 1000 M .
zur Verfügung gestellt worden sind ; außerdem
hat bekanntlich der Magistrat selbst eine Prämie
von 500 M . demjenigen zugesichert , der zur Auf¬
findung der Thäter verhilft .

Bremen , 25 . Nov . Der deutschen Gesell¬
schaft zur Nutung Schiffbrüchiger wird von
der Rettungsstation Pillau telegraphirt : Von
dem heute hier gestrandeten schwedischen

Schooner „Solonith " wurde die aus 6 Per¬
sonen bestehende Besatzung durch den Raketen -
apparat gerettet . Es herrschte starker Nordwest -
sturm mit Hagelböen .

Kassel , 25 . Nov . Die Blätter melden , der
frühere langjährige Kommandeur des Dragoner¬
regiments Frhr . Mantcuffel (rheinisches Nr . 5)
in Hofgeismar , Oberst v . Braun , ist in
Pretoria angekommen , um in den Reihen der
Buren gegen die Engländer zu kämpfen .

Schweiz .
— In Bern ist in den letzten Tagen eine

Frau gestorben , deren Tod auch im badischen
Lande herzliche Theilnahme hervorruft und nicht
unerwähnt bleiben darf . Es ist dies Frau
Lenz - Heymann . Ihr Vater war einst in
Schopfhcim Pfarrer , ihr Mann bekleidete das¬
selbe Amt in Auggcn bei Müllheim . Was sie
so bekannt machte, war ihr großartiger Wohl -
thätigkcitssinn . Viele Frauenvereine , Diaspora¬
gemeinden , Kinderschulen und andere christliche
Unternehmen verdanken ihr reichliche Gaben .
Dabei wollte sie nie , daß ihr Name genannt
werde . Erst kürzlich spendete sie einer badischen
Diasporagenossenschaft 5000 Mk . zur Anschaffung
von Orgel und Glocken , und auch die „un¬
genannten " 10 000 Mk ., die vor mehreren Jahren
einer anderen Schwarzwäldcr Diasporagemeinde
zuflosscn , stammten von ihr . Sie erkundigte
sich jeweils genau nach den Verhältnissen , aber
wenn sie dann eine wirkliche Noch entdeckte , so
gab sie mit wahrhaft fürstlicher Freigebigkeit .

Belgien .
* La Louviere , 28 . Nov . In dem gestern

abgehaltcnen Nationalkongreß der Bergarbeiter
wurde in geheimer Sitzung nach stürmischer
Debatte der Antrag auf Erklärung des
allgemeinen Ans st an des der Berg¬
arbeiter abgelehnt .

HoSan » .
* Haag , 27 . Nov . Die Königin und

die Königin - Mutter werden sich am Mitt¬
woch nach Vlissingen begeben, um mit dem
deutschen Kaiscrpaar aus der Rückreise von
England zusammenzutrcffen .

* Dersingham , 27 . Nov . Der Kaiser ,der Prinz von Wales , der Herzog von Aork ,
Obeihofmarschall Graf Eulenburg und Gcneral -
adjutant v . Wessen begaben sich heute zur Jagd
in die Wälder von Wolforton . Die allerhöchsten
und höchsten Damen schließen sich später an .

- In England wird , wie der N . Zür . Ztg .
geschrieben wird , mit einer geradezu ungestümen
Hast vom Publikum willig das Geld zu dem
„ KriegSf onds " beigesteucrt . Dem Lyrd -
mayor der City wurden im Laufe von 2 ^
Wochen nahezu 300 000 Pf . St . eingesandt .
Sogar mehrere Schauspielerinnen und Sänge¬
rinnen opferten starke Prozente ihrer Gastspiel -
Tantiemen . Rudyard Kipling hat ein Lied ge¬
dichtet , das deklamirt und gesungen wird . Jeder
Vers endet mit den Silben : „? a^ ! Lay ! La ^ l "
(Zahle ! Zahle ! Zahle !) und für das erste
Manuskript zahlte ein Schwärmer , um sich
damit ein Andenken zu bewahren , 700 Guineen !
In etwa 10 Tagen wurden Druck -Exemplare
davon im Betrage von 10 000 Pf . St . verkauft !
Alles fließt jenem Kriegsfonds zu , der den Zweck
hat , die heimgebliebenen Familien der in den
Krieg gezogenen Soldaten zu unterstützen , sowie
die Wittwen und Waisen , die cs schon geworden
oder noch werden dürften .

* Madrid , 28 . Nov . Die Prinzen
Alb recht und Friedrich Heinrich von
Preußen richteten , bevor sie San Sebastian
verließen , ein Telegramm an die Königin
Regcntin , in dem sie sich in herzlichen Worten
verabschiedeten .

* Granada , 27 . Nov . Infolge des Ver¬
bots der Versammlung der Freidenker schleuderten
die Einberufer der Versammlung Steine gegen
die Präfektur . Der Präfekt wurde leicht verletzt.
Gensdarmcn zerstreuten die Menge und stellten
die Ruhe wieder her . Einige Verhaftungen
wurden vorgenommen .

Rußland.* Petersburg , 28 . Nov . Auf der
Masurischen Bahn wurden infolge Entgleisung
mehrerer Waggons 30 Personen getödtet .

Vom südafrikanischen Kriegöschaupla ^
* London , 27 . Nov . Die „ Times " melden

aus Queenstown vom 26 . er . : General Gataere
geht morgen zur Front ab . — Südlich von
stormberg wurden Buren bemerkt . — Die
Eisenbahnlinie Mooi - River - Frcre ist wieder -
hergestcllt .

* London , 28 . Nov . Nach einem bei der
Admiralität eingelaufenen Telegramm waren die
Verluste der im Treffen von Belwonst
betheiligten Marinebrigade 14 Tobte und
Verwundete . Reuter erfährt , die Angabe Dr
gespannte Beziehungen zwischen Holland und
England ist durchaus unbegründet .

* London , 28 . Nov . Beim Kriegsamte
ist eine Depesche von General Bull er aus
Pietermaritzburg von gestern eingegangen ,
welche besagt , die unter dem Befehle des
Generals Hildgard stehende Brigade rückte am
23 . ds . von Estcourl gegen den Feind vor ,
der auf dem Beaconhill Stellung genommen
hatte . Das Vorgehen von unserer Seite hatte
zur Folge , daß der Feind sich zurückzog. Die Eng¬
länder verloren 14 Tobte und 50 Verwundete .
Hilgard rückte nach einer Stellung in d.er
Nähe von Frcre vor und hofft , den Feind , der,
wie man annimmt , auf Colcnso zurückgeht, ad-
zuschneiden. Barton rückt im Westen nach
Esicourt vor . Die Eisenbahn ist jetzt nordwärts
bis Frcre offen . Einer Depesche des Gouverneurs
von Natal vom 26 . zufolge ziehen sich die
Buren auf Weenen zurück. Die Buren hätten
den Höhenrücken 3 Meilen nördlich von Mooi -
River besetzt. Es hat den Anschein , daß die
Buren die Stellung der Briten zu stark fanden
und in der Richtung auf Ladysmith zurückgehen.
Nach einem von den Abendblättern veröffent¬
lichten Kapstädter Telegramm vom 27 . hat
Methuen Honeywest Kloff genommen und
dabei 2 Millionen Gewchipatrvnen erbeutet .

* Estcvurt , 26 . Nov . sNcutcrmcldurig .j
Abends brachen die Engländer nach Freie auf ,
woselbst sie die Eisenbahnbrückc zerstört fanden .
Die Bahnlinie wurde bereits an sechs Stellen
von den Engländern wiederhergestellt . Der
Feind geht eilig zurück.

* Durban , 27 . Nov . Reutcrmcldung .
Nach einer Depesche des „ Natal Advertiser "
aus Estcourt ist der Befehl für den allge¬
meinen Vormarsch der Engländer auf Colenso
ertheilt worden . Die Depesche fügt hinzu , die
Truppen seien in begeisterter Stimmung . —
Bei einen « gefangenen Buren wurden Depeschen
des Präsidenten Krüger an den General
Joubert gefunden , in denen es heißt , die
Buren kfätten bei dem Kampf bei Belmonl
10 Tobte und 40 Verwundete gehabt . Um die
Buren wieder ruhiger zu machen , habe man es
für nöthig befunden , auf Warreton am Vaal -
fluß zurückzugehen . Das Blatt ist der Ansicht,
Joubert gehe wahrscheinlich deshalb zurück, um
den Engländern den Ucbergaug über den
Tugala streitig zu machen. Von dem Kriegs¬
schiff „Terrible " ist Sonntag Abend eine Ab¬
teilung Marinemannschaflen mit Geschützen
von Durban nach der Front abgegangcn .

* Durban , 23 . Noo . In dem Gefecht
der von Hildgard befehligten Truppen bei
Beaconhill am 23 . November wurden auf
englischer Seite 15 Manu getödtet und 72
verwundet . Major Hodbs gerieth in Gefangen¬
schaft. Von den Unteroffizieren und Soldaten
werden einige vermißt .

Verschiedenes .
— Die „Luxemb . Ztg . " meldet aus München :

vr . weck . Herzog Karl Theodor in Bayern
untersuchte Donnerstag Vormittag in seiner
Augenklinik den Großherzog von Luxemburg ,
der an einem leichten Augenkatarrh leidet . Be¬
kanntlich mußte sich der hochbetagte Fürst vor
einigen Jahren in Zürich einer Staroperation
unterziehen . Nachmittags l )j Uhr begab sich
der Großherzog nach Schloß Hohenburg zurück.
Herzog Karl Theodor in Bayern , der fürstliche
Augenarzt , hat bekanntlich eine Schwester der
Erbgroßherzogin von Luxemburg zur Gemahlin ,
die ihm mit großer Aufopferung bei der Aus¬
übung seines Berufes an die Hand geht.

— Vor der Freundschaft der Eng¬
länder warnte bereits Friedrich Wilhelm I-



von Preußen seine Nachfolger . Es war im
Mai 1719 , als dieser König in Berlin den
Lord Withwortb empfing , der wegen Abschluß
eines Bündnisses um die Freundschaft Preußens
buhlte . Ueber die Wirren , die dieserhalb , nament¬
lich durch den Einspruch des russischen Gesandten
v . Tolstoy , entstanden , frohlockte man in Wien
und Hannover . In diesen Wirren schrieb der
König : „Wollte Gott , ich hätle nicht versprochen,Len Traktat zu schließen. Es ist ein böser Geist ,der mich regiert hat . Das ist , was meine

Falschen Freunde wollen . Möchte mich Gott von
dieser bösen Welt nehmen , che ich signiren
muß . . . . Den Zaren zur Hand haben , ist mein
Interesse . . . . Mit den Engländern ist
Alles Betrügerei , wie sie mich 1715
schelmischer Weise betrogen haben . . . . Ich
werde Gott bitten , mir beizustchcn , indem ich
hier eine Rolle spielen muß , die für einen
honetten Mann sich nicht geziemt . . . Dann
folgt der Befehl , dies Schriftstück im Archiv
auszubewahren , und schließt : „Meinen Nach¬
kommen zur Lehre , sich zu hüten , solche Freunde
snzunehmen , und meinen . . . . Maximen in
diesem Traktat nicht zu folgen . . . Deshalb
ermahne ich meine Nachkommen , noch eine
stärkere Armee zu halten als ich ; — darauf
ich leben und sterben werde . "

— Die französische Polizei in Nizza hatden intimen Freund Luccheni' s , den Anarchisten
Galducci verhaftet . Galdncci ist 27 Jahre alt
und wurde , kurz bevor Luccheni das schrecklicheAttentat auf die österreichische Kaiserin verübte ,aus der Schweiz ausgewiesen . Ob die Verhaftung

nur mit der allgemeinen anarchistischen Haltung
Galducci ' s zusammenhängt , oder auf das Attentat
zurückzuiühren ist , darüber ist noch nichts bekannt .Das Letztere ist nicht ausgeschlossen , denn in
der neueren Zeit glaubt man bekanntlich mehr
und mehr an ein anarchistisches Komplott zur
Ermordung der Kaiserin , das ja auch Luccheni
selbst, ohne die Namen seiner Mitschuldigen zunennen , neuerdings zugestanden haben holl .— Das H eirathsgesuch ist zur stehen¬
den Rubrik in unseren Tagesblärtern geworden ,und über die verschiedenen Formen , in denen
es sich bewegt , ließe sich ein hübsches Feuilleton
schreiben. Das originellste Gesuch , dem man
je begegnet sein dürfte , ist in einer großen
deutschen Zeitung zu lesen . Es lautet wörtlich
folgendermaßen : „Heirath . Höherer Beamter ,ZO I ., unlicbenswürdig , häßlich , ganz arm , un¬
solide , w . Bekanntschaft e. staltl . Dame a . ein¬
wandfreier Familie mit entgegengesetzten Eigen¬
schaften beh. Heirath . Strengste Verschwiegen¬
heit beiderseits . Offerten rc ." Ob auch dieser
seltsame Topf seinen Deckel finden wird ? Wir
möchten es fast glauben , denn das Seltsame
reizt bekanntlich . Jedenfalls wäre cs höchst
interessant , wenn der merkwürdige Bewerber um
Frauengunst später veröffentlichen wollte , welche
Antworten er bekommen hat .

— Eine „historische "
Weltuntergangs - i

Anekdote erzählt die römische „ Tribuna " : !
Im Jahr 1866 , als man auch von dem Wieder - !
erscheinen eines großen Kometen sprach , der der jalten Mutter Erde den Gnadenstoß geben sollte , i
war in einer italienischen Stadt , die wir nicht

. nennen wollen , die Bevölkerung in großer Auf¬
regung , und jeder unbedeutende Vorfall wurde

^ als ein Zeichen des bevorstehenden Weitendes
angesehen . Eines Abends färbte sich der Himmelim Nordwesten plötzlich blutigroth . Es entstand' eine furchtbare Panik ; Weiber , Kinder , Greiseund junge Männer eilten wehklagend auf die
Straßen und in die Kirchen , wo sie andächtigbeteten und Psalmen sangen . Ilm die Be¬
völkerung zu beruhigen — vielleicht auch , umdie eigene Furcht zu dämpfen — telegraphirteder Bürgermeister des Städtchens sofort aneinen hervorragenden Astronomen , den Direktor
eines berühmten Observatoriums : - „Himmel
feucrroth , Volk in großer Angst , bitte um Er¬
klärung des Phänomens " . Wenige Minuten
spater traf folgende Antwort des Astronomen
ein : „ Unbesorgt ! Abendrölhe ! " Das klassische
Telegramm wurde öffentlich angeschlagen .— ZurWarnung . Eltern möge folgender
Fall zur Warnung dienen . Das vierjährige
Töchlerchen eines Bahnbeamten zu Ludwigslust
hatte auf dem Jahrmarkt einen Luftballon zumGeschenk erhalten , wie solche, mit Leuchtgas ge¬füllt , von Händlern feilgeboten werden . Zwei
Tage darauf erkrankte das Kind plötzlich . Der
Arzt vermochte sich den Grund der Krankheit
jedoch nicht zu erklären . Der Zustand des
Kindes wurde immer schlimmer und Tags
darauf ist die Kleine gestorben , und zwar an
Blutvergiftung . Es hat sich herausgestellt , daß
das Kind mir der Livpe , an der es eine kleine
Wunde gehabt hat , den Luftballon berührt hat
und infolgedessen eine Blutvergiftung eingetreten ist.

Anrtsverkündigungsölatt für den Amtsbezirk DurtcrcH .
Amtliche ZZekaimtmachimgen .

Die Handhabung der Baupolizei betreffend .Nr . 34,705 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden ver¬anlaßt , bei der den Ortsbaukommissionen gemäß 8 - 45 Ziff . 3 der
Landesbanordnung obliegenden Ueberwachung der in der Ausführungbegriffenen Bauten darauf zu achten , daß bei Eintritt von Frostwetterdie Maurerarbeiten eingestellt werden ; das neuerstellte offen liegendeMauerwerk ist durch entsprechende Abdeckung genügend gegen Frost zuschützen . Durch Frost schadhaft gewordenes Mauerwerk muß beseitigtwerden .

Soweit während des Winters an frostsreicn Tagen Maurerarbeiten
ausgeführt werden können , sind dabei diejenigen Vorsichtsmaßregeln ein¬zuhalten , welche im einzelnen Fall von den Bezirksbaukontroleuren alserforderlich bezeichnet werden .

Werden diesen Grundsätzen zuwider Maurerarbeiten in der kaltenJahreszeit ousgeführt , so ist die Fortsetzung der Bauarbeiten zu unter¬sagen und nöthigenfalls sofort nach ß . 47 Abs. 2 der Landesbauordnungzu verfahren .
Das Ortspolizeipersonal ist hievon zu verständigen und zur Ucbcr -

wachung anzuhalten .
Durlach den 20 . November 1899 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
_ Turban .
Die Maul - und Klauenseuche in Durlach betreffend .

Nr . 35,003 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daßdie Maul - und Klauenseuche in der Stadt Durlach erloschen ist.Die verhängten Sperrmaßregeln und Verkehrsbeschränkungen , sowie dasVerbot der Abhaltung von Vieh - und Schweinemärkten werden daheraufgehoben .
Dur lach den 27 . November 1899 . !

Grotzherzogliches Bezirksamt :
Turban .

da Zuwiderhandlungen nach U . 60 oder 61 des P . - St . - G . - B . Geld¬strafe dis zu 100 nach sich ziehen würden .
Dur lach den 25 . November 1899 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
_ _ Turban .

_
. Tnrlnch . , i Den Viehzählungskonimissionen

Stelgerungsankllndlgung . ! wolle genaue Auskunft ertheilt
In Folge richter -

sicher Verfügung
wird am Freitag
den 2S .Dezember

d. Js . , Nachmittags 2 Uhr , im
Rathhause dahier die nachbeschrie¬
bene , den Gastwirth Wendelin
Großmann Ehe leuten von hier
gehörige Liegenschaft öffentlich zu
Eigenthum versteigert . Der end -
giltige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis erreicht wird . Die
übrigen Versteigernngsgedinge kön¬
nen beim Unterzeichneten einge¬
sehen werden .

Durlach , 28 . Nov . 1899 .
Der Gemcinderath :

0 r . Neichardt .
H o ch s ch i l d .

Beschreibung der Liegen -

Ginkadung
zur

Mrgttausschuß- Sitzung
am

Freitag den 1. Dezember 18SS ,
Nachmittags 4 Uhr .

Tagesordnung :
1 .

Gewährung eines Kredits von
15,000 Mk . für das Gaswerk

7 . . . . zwecks Herstellung von Anschlüssen ,
7 a 20 gm Hofraithe an der lM ^ ung von Gasmessern und

Hauptstraße dahier , worauf sonstigen Materialien .
steht ein zweistöckiges Wohn -

Gewährung eines Kredits von
Bahnhof — mit

^
qewölbtem j

^ 000 Mk . behufs Herstellung der
A- u . ,- Gasleitung in der Palmalen -,

Weingartener - und

M « ul - und Klauenseuche betreffend .Nr . 35,089 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß-nach Mittheilung Gr . Bezirksamts Karlsruhe vom 24 . d . M . Nr . 119,702in der Gemeinde Linkenheim die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen ist.Durlach den 25 . November 1899 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :' Turban .

Dtaul - und Ktauenfeu ^ re betreffend .Nr . 35,110 . In der Gemeinde Maisenbach , Kgl . OderamtsNeuenbürg , ist die Maul - und Klauenseuche erloschen .Dur lach den 25 . November 1899 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Turban .
Die Abhaltung von Tanzdelustigungen betreffend .Nr . 35,216 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden daraufaufmerksam gemacht , daß nach den §§. 5 und 6 der Verordnung vom29 . November 1865 an den Sonntagen in der Adventszeit und amersten Christtage weder öffentliche Tonzbelustigungen noch solche vonVereinen oder geschlossenen Gesellschaften stattfindcn dürfen .Es ist darüber zu wachen, daß dieses Verbot nicht übertreten wird ,

Keller , angebautem Flügelbau
mit Wohnung , Einfahrt und
gewölbtem Keller , Querbau
mit Waschküche , Wurstküche ,
Stallung , Vorschopf und Metzig ,
angeschlagen zu 115,000 Mk .

Durlach , 27 . Nov . 1899 .
Großh . Notar
Herr mann .

Einreichung von
Rechnungen .

Die noch ausstehenden Rech¬
nungen für Unterzeichnete Stelle
wollen innerhalb der nächsten
14 Ta ge in doppelter Ausfertigung ,die eine mit Beurkundung versehen ,
eingereicht werden .

iHroßh . WezirksSauinspektion
_ Karlsruhe ._Sie Viehzählung Pro 1899

betreffend .
Irertag den 1 . Aezemüer k. 3s .

findet Viehzählung statt , wovon
die Viehbesitzer in Kenntniß gesetzt
werden .

Werderstraße .
3.

Verpachtung von 4 Ar Gelände
im Dornwäldle an die Karlsruher
Straßenbahngesellschaft .

4 .
Einrichtung eines Gemeinde -

Grundbuchamts .
5 .

Errichtung und Zusammensetzung
von zwei örtlichen Jnventur -
behörden .

6.
Abschluß von Dienstverträgen

niit verschiedenen Gemeindebeamten .
7.

Publikation der städt . Rechnungen
von 1898 , Wahl der Revisions¬
kommission und Kontrslbehörde ;
Verbescheidung der Gemeinde¬
krankenversicherungsrechnung von
1897 .

Durlach , 27 . Nov . 1899 .
Der G meinderath :

vr . Rcichardt .
Franz.



Turlach .

ZWNgS DttülHttllW.
Mittwoch den 29 . November

1899 » Nachmittags 2 Uhr , werde
ich in dem Pfandlokal — Rath¬
haus hier — gegen baare Zahlung
im Vollstreckungswege öffentlich
versteigern :

1 Tafelklavier , 1 Kleiderschrank ,
1 Spiegelschrank , 1 Vertikow ,
1 Kommode , 1 Waschkom¬
mode , 1 Divan , 1 Kanapee ,
1 Regulateur , 1 Wanduhr ,
1 Amerikaner - und 6 Rohr¬
stühle , 2 Bilder , 2 Haussegen ,
l Backmulde , 1 Faß , 2 Bett¬
decken und 7 Ztr . Kartoffel .

Durlach , 25 . Nov . 1899 .
Eisengrein ,

Gerichtsvollzieher .

Prlniik-Ä»zeigen .
Gasthaus zum Lamm sind

zwei besser mödlirte Zimmer , Salon
und Schlafzimmer , mit separatem
Gingang und guter Pension sofort
od er später zu vermieihen ._

Zu vermiethen eine Wohnung ,
besteheno aus 3 Zimmern , Küche ,
Keller und Speicher , sowie ein gut
möblirtcs Zimmer

_ Hauptstraße 59 .
Ein gut möblirtcs Zimmer in

einer neu hergerichteten Wohnung ist
sofort oder später mit oder ohne
Pension billig zu vermiethen

_ Lammstraße 1 .
schön möblirtcs , heiz -

^ h ^ r , sofort zu ver¬
miethen

Giöhivgkr Lticsse la . 2 . St . 1

Lammstratzr 1 ist ein freund¬
liches heizbares Zimmer mit zwei
Belten und guter Pension an zwei
solide Arbeiter billig zu vermiethen .

2 solide Arbeiter
können Kost und Wohnung er¬
halten .

Killisfelderstraste .11 » .

Iwei Arbeiter
können Kost und Wohnung erhalten

Pfinzvorstav t 5 , I . St . I .

/ immon 62m schön möblirte ,
^ bigig z,, vermiethen

Hauptstraße 47 , 2 Tr .

kiläflpizKN Zur Verrichtung
häuslicher Arbeiten

für den ganzen Tag gesucht . Of¬
ferten unter X . in der Expedition
dieses Blatt es abrugcben .

Mädchen - Gesuch.
Ein Mädchen für die Haus¬

arbeiten tagsüber gesucht . Wo ,
sagt die Expedition d . Bl ._
- Irr LdiQL

gepackter

— keinste Narko —
I Ml 'autirt unvermiseiit, importirt

äiireb
Peter buriw . Werner , öremen .

llkoirs Darma LouebonZ ,
s. Lkci . ^ 0 . 65 , l. l ' tä . 1 . 25 .

^LxtrL cüvics varma Lorrolroiix ,
k Lül . 0 . 85, !, I ' f . I . ^ 1 . 00

Grötzingeu .

Kodes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche

Mittheilung , daß Sonntag Abend 10 Uhr unser
lieber Galle , Schwager und Onkel

Hern ,
Alt - Laubwirth ,

nach kurzem aber schweren Leiden saust verschieden ist .
öhingen den 27 . November 1899 .

tioftrnuerrnüerr KintevbLiebenerr :
Juliana Kern Wittwe .

LotteriezumBeftenderAuserstehungskirchei. Karlsruhe .
Ziehung nächtlr » Donnerstag .

1 . VOL « zn 1 sind zu haben bei Heirn K . WaLz am
Maiktplap und Frau Meinspcreh neben der Festhalle .

Um mein Lager in angefangencn und vorgezeichneten

Mrihilchts-Albkitkil
zu rcduzircu , verkaufe dieselben zu äußerst billigsten Preisen

DE ' mit zehn Prozent Rabatt .
Krau L . inrr L^In « 8n « r .

v )

«8

( >)

s8

»
ist clis «ünsti ^ste Oelegembeit geboten :

einen grossen Losten von Dinnsolrislsn ,
, , . NoNplenaen ,

. . . 8e « « knen ,
. , . rnommvln ,

. . . Neimen
nn <1 versebieilensn kleinen X̂ orratb in Kpielssoken um
ea. äis rinlkto cles seilberizen Lreises xn kanten.

SLsss i « ruS » esr
l< Li86rsir3888 135 , ligrl8ruli6.

Schlachtfest
(Mittwoch ) :

Grchks LchlchtstS.
ff . Leber - und Hoiebenrvürlle , sowie
prinru Schrvarterunugen , waS empichlcnd
anzeigt N . fessisn .

Drium sei „ Ile Cusel - Aejisel ,
per Zentner 12 und '. 4 empfiehlt

L?rir «1ri « Ir Wirts : . Eonditor.'Walter K..
'Weoä-

MLmaselriipsip
ei xielten nugrbeueren Absatr n . über
1400 erste Preise .

IVo mein vertrete» Agenten ^esuelit .
IT . «L

Lulnik n . Ln»er lanärv . iVlaseb .,
Kaiserslautern (ÜbelnMix ).

Lilli -xste Uexu^sguelle von Uarller 's
Latent- .! gncbepunmen.

«a Mrni«»«,,si!r

37,000
rLV oZ. Ge/L S .80

rierteh'iUrri.
p«r k»»t.

« täaUcht »
kleinrpsltixe

Mrlitismt' te ''

VerdreilslstLS ü -.ur

Gänfelebern
werden fortwährend angekauft .

Frau W Arinznrcrnrv ,
Jäzcrstr . 29 , 2 . Stock .

Kanarienvögel ,
Hahnen und Hennen , auch eine
Hecke hat zn verkaufen

HiPP , Bad . Bürstcnsabrik .

Achtung !
Bei der am i l . — 13 . November

zn Baden - Baden erfolgten Ziehung
fiel ein Treffer in meine Kollekte ,
ein prachtvolles Oelgemälde , Christi
Himmelfahrt darstellend , 1,35 m
hocd , 95 em breit . Das Bild ist zur
Zeit im Gasthaus zum Pflug aus¬
gestellt .

Gleichzeitig empfehle einem ge¬
ehrten Publikum meine reichhaltige
Auswahl in Loosen .

Hochachtend
H » » I kürin » ,, », , Friseur ,

Adle r ü ra ß e.

MnilMlllMiltler
trifft täglich frisch ein bei

WikippLuger L Kitiakeu.
Wiederverkäuser en gws -Preis .

Giinselebern
werden fortwährend angekauft

Karlsruhe , Kreuzüraße 10 .
I St . hoch , bei der kleinen Kirche .

Empsangsbescheinigung.
Infolge unseres Aufrufs für die

Pflege der Verwundeten und Kranken
in Transvaal sind bisher eingcgangen :

Ungen . 10 °^ k, Löwenwirth Heim

Wir danken herzlich und bitten
um weitere Gaben .

Bürgermeister vr . Reichardt .

Thirrschuhverein ^
Durlach . ^

Mittwoch , 29 . November ,
Abends 8 Uhr , im Saale der
Karlsburg :

Vortrag des Herrn Kanzleiraths
Käflein über „Die geschichtliche
Entwicklung des Thirrschutzes " .

Die verehrt . Mitglieder , wie auch
Nichtmitglieder , die sich für die
Bestrebungen des Thierschutzvereins
interessiren , werden zu diesem Vor¬
trage höflichst eingeladen .

Der Borstand .

Achtung !
Meinen geehrten Tanzschülern zur

Nachricht , daß die Tanzstunde am
Mittwoch Abend ausfällt und ich
den Saal Herrn Theaterdirektor
Müller zur Verfügung stelle .

Achtungsvoll
Wilhelm Kkeuert , Tanzlehrer .

äeliest jm üesellwselt u» ä relxenäe Xeukeiteir
für äen tV» !m !>c>it b̂<uiw ,

I Xirts cs . 448 SUicli tlti' 3 B»i . ^scknskin»
verkeiutet I!ostect - V« i'5snilt - Usus

vreLiton 16, Uolbeinstrssss -to . 1632.
tVieZervefkLiit'ei-n sstir empfsttiten.

Todes - Anzeige.
Theilnehmenden

Verwandten , Freun¬
den und Kollegen
mache ich die traurige
Mittheilung , daß
Herr Gerichtsvoll¬
zieher a . D .

Josef Eööel '

nach längerem schweren Leiden
im Alter von 54 Jahren gestern
Nacht 11 Uhr durch einen
sanften Tod in ein besseres
Jenseits abberufen wurde .

Durlach . 28 . Nov . 1899 .
Jm Namen

der trauernden Hinte , bliebenen :

Babette Birmelin Wittwe .

Todes - Anzeige.
- Z Freunden und Ver -

wandten die traurige Nach -
richt , daß unsere liebe
Mutter

Hbrillincr Hlälllw ,
geb . Order .

79 Jahre alt , santl entschlafen ist .
Durlach , 28 . Nov . 1899 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Mitt¬

woch Nachmittag 2 Uhr statt .

Stadt Turlach .
Slandesiiuchs -Auszüge .

Geboren :
19 . Nov . : ^ aver Friedrich , Bat . Kart

Buck , Schlosser.
Gestorben :

26. Nov . : Sophie Frohiniivcr , ledige
ttlcidcrmvcherin . 21L I . ait .

27. " Albert Franz Caspar , Kauf¬
mann , 33x Jahre alt .

27. Emilie Anna , Bat . August
Julius Kappler , Maurer , 3
Wochen alt .

27. Christine , geb . Order , Ehefrau
des Weingärtners Friedrich
Nästlc. 79 Jahre alt .

Nesaklion . Dru? -»»d Perlar von N - Ln»t. Durlrch .
'
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